
ENTLASSUNGS-
MANAGEMENT 2.0
EIN JAHR VERSORGUNGSSTÄRUNGS-
GESETZ - RÜCKBLICK UND AUSBLICK!

Donnerstag, 14. März 2019, 09.00 Uhr
am Universitätsklinikum Halle (Saale)

Veranstaltungsort 
Universitätsklinikum Halle (Saale)
Lehrgebäude FG 6, Hörsaal 1/2 
Ernst-Grube-Straße 40, 06120 Halle (Saale)

VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Organisation
Universitätsklinikum Halle (Saale)
ZD 13 - Belegungs- und Patientenmanagement 
in Zusammenarbeit mit der Halle School of Health Care

www.medizin.uni-halle.de

Moderation
Ralf Becker, Leiter der Halle School of Health Care

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis zum 01.03.2019 über die In-
ternetseite der Halle School of Health Care (HSHC) ht-
tps://hshc.medizin.uni-halle.de mit der Kursnummer 
189_451 an. Die Teilnahmegebühr beträgt 20,-€.

Die Anmeldung wird gültig, sobald Sie die Teilnahmege-
bühr auf folgendes Konto überweisen:

Bankverbindung:
Universitätsklinikum Halle
Deutsche Bundesbank, Filiale Hannover
IBAN: DE37 8100 0000 0080 0015 30
BIC: MARKDEF1810
Verwendungszweck:
KST : 651028, Entlassungsmanagement, 
(Ihren Namen ergänzen)

Bei Fragen zur Anmeldung erreichen Sie uns unter:
Tel.: (0345) 557-1402, Email: hshc@uk-halle.de 

Zertifizierung
Fortbildungspunkte wurden bei der Registrierungsstelle 
beruflich Pflegender beantragt. 

Sponsoren
Wir danken unseren Sponsoren für die Unterstützung 
der Veranstaltung.

https://hshc.medizin.uni-halle.de
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bisheriger Vorschlag: 
„Halle School“ mit farbiger Hinterlegung links von „hc“
+ „Halle School“ ausgeschrieben
+ etabliert „hc“ als Wiedererkennungselement (Marke)

Signet 1
• themenorientiertes Markenzeichen: hc = Health Care
• modularer Charakter: Teilbereiche docken an
• Assoziationen: verbinden, beide Seiten sehen, ausbreiten
• selbstbewusst, modern, geradlinig, lebendig

hc-Format: 
neu in Kombination von Rot mit Orange (UKH-Farben)

NEU – Resultat der Besprechung vom 7.8.2017:
„Halle School“ im Blocksatz ohne farbige Hinterlegung 
+ wirkt leichter, als bisher 
- Hierarchie beachten: evtl. zu zart im Vergleich mit hc-Format?
- evtl. Irritation durch unterschiedliche Schriftgrößen?



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das vergangene Jahr war geprägt von zahlreichen Verände-
rungen. Wir möchten gemeinsam mit Ihnen einen Blick zu-
rück auf ein Jahr Versorgungsstärkungsgesetz werfen und 
berichten, welche Veränderungen es für alle Beteiligten 
im Entlassungsmanagement tatsächlich mit sich gebracht 
hat. Gleichzeitig richten wir den Blick nach vorn und set-
zen uns an diesem Fachtag mit neuen Herausforderungen 
auseinander, die sich aus den gesetzlichen Veränderungen 
ergeben und diskutieren die Chancen und Grenzen der Di-
gitalisierung im Entlassungsmanagement.

In Anschluss an das Fortbildungsprogramm laden wir Sie 
zu einem gemütlichen Beisammensein ein, um sich mit 
unseren Referenten und anderen Teilnehmern zu Ihren 
Erfahrungen auszutauschen und bestehende Netzwerke zu 
stärken und zu erweitern. 

Seien Sie mit dabei - wir freuen uns auf den Tag mit Ihnen.

Yves Frömme
Abteilungsleiter Patienten- und Belegungsmanagement 
Universitätsklinikum Halle (Saale)

09:00 Uhr	
Ankommen, Stehkaffee

09:30 -9:45 Uhr	
Begrüßung
Ralf Becker, Halle School of Health Care 
der Universitätsmedizin Halle (Saale)

09:45 – 10:30 Uhr	
Vom gesetzlichen Anspruch zur individuellen Umsetzung 
des Rahmenvertrages (VStG) – Alte und neue 
Herausforderungen
Yves Frömme, Universitätsklinikum Halle (Saale)

10:30 – 11:15 Uhr	
Stand der Dinge zum Entlassungsmanagement –
Umsetzungserfahrungen nach einem Jahr
Sebastian Noack, Medizinische Hochschule Hannover

11.15- 11:30 Uhr	
Kaffeepause

11:30 – 12:15 Uhr	
Chancen und Risiken der digitalen Umsetzung des Entlas-
sungsmanagements im Akutkrankenhaus u.a. unter Be-
rücksichtigung der Vorgaben des § 301 SGB V 
Sibylle Kraus,  Alexianer St. Hedwig Kliniken Berlin, Deut-
sche Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheitswesen 
(DVSG) 

12:15 – 12:45 Uhr	
Mittagspause

12:45 – 13:30 Uhr	
Deutschlandweites und sektorenübergreifendes 
Überleitungsmanagement mithilfe einer digitalen Lösung 
Katharina Claes, Recare GmbH

13:30-14:00 Uhr	
Podiumsdiskussion zum Thema 
„Quo vadis Entlassungsmanagement – Chancen und He-
rausforderungen“ und Verabschiedung
Yves Frömme, Sebastian Noack, Sibylle Kraus, 
Katharina Claes


